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A. ANLASS UND INHALT DER 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES 
 
Im Ergebnis der Konkretisierung der Erschließungsplanung und unter Beachtung der Abstimmungen 
mit den ZWA Thüringer Holzland machte sich eine Anpassung der Lages der Versickerungsanlage er-
forderlich. Es gilt mittels 1. Änderung die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Verlagerung 
und damit verbunden zur Realisierung der notwendigen Versickerungsanlage zu schaffen.  
 
Folgende Änderungen sind diesbezüglich am rechtswirksamen Bebauungsplan erforderlich: 
- Verlagerung der Versickerungsanlage vom südöstlichen Plangebiet in das südwestliche Plangebiet 
unter Beibehaltung der Maßnahme G 2 
- Wegfall eines Baugrundstückes 
- Anpassung der Baufeldnummerierung 
- Anpassung der Maßnahmen A 1 und A 3 
 
 

B DARSTELLUNGEN DER ÄNDERUNGEN / ERGÄNZUNGEN ZUR 1. ÄNDERUNG 
DES BEBAUUNGSPLANES 

 
Nachfolgend werden die planungsrelevanten Inhalte der 1. Änderung dargestellt.  
In den übrigen Punkten gelten die Aussagen der Begründung des Ursprungsplanes weiterhin fort (siehe 
Anlage: Begründung des Ursprungsplanes). 
 
Zu Pkt. 1.4 Verfahrensablauf: 
1.4.1 Verfahren der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
 
Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat am 17.06.2025 in öffentlicher Sitzung die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes für das allgemeine Wohngebiet „Bergstraße“ im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
durchzuführen. 
 
Das Planverfahren wird auf der Grundlage des BauGB in der aktuell gültigen Fassung durchgeführt.  
Die von der Änderung betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind von der 
Veröffentlichung/Auslegung in Kenntnis zu setzen und nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB 
digital zu beteiligen. Der Öffentlichkeit wird die Möglichkeit der Unterrichtung über die allgemeinen Ziele 
und Zwecke durch Veröffentlichung/Auslage der Planunterlagen im Rahmen der Beteiligung nach § 3 
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB gegeben. 
 
Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a und von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 (welche Art umweltrelevanter Informationen verfügbar sind) wird abgesehen. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Träger öffentlicher Belange gem. § 
4 Abs. 2 BauGB zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Wohngebiet „Bergstraße“ wurde durchge-
führt. 
 
Entwurf (Stand Juni 2025) 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 30.06.2025 bis einschließlich 18.07.2025:  
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vom 
27.06.2025:  
Es wurden die von der Änderung betroffenen 2 Träger öffentlicher Belange (Landratsamt Saale-Holz-
land-Kreis und der Zweckverband zur Wasserversorgung und Abwasserentsorgung der Gemeinden 
im Thüringer Holzland) beteiligt, von denen beide eine Stellungnahme abgegeben haben.  
Die Stellungnahmen wurden im Rahmen der Abwägung behandelt.  
Teilweise erfolgte eine Kenntnisnahme der Aussagen/Hinweise, teilweise wurden die Hinweise/ Anre-
gungen in Begründung aufgenommen.  
In die Begründun wurden folgende Dinge eingearbeitet: 
 

- Ergänzung zu Punkt 4.5 Umweltsituation: Plangebiet wurde durch die Holzwerke als Lagerplatz 
genutzt ist allerdings nicht im Thüringer Altlastenkataster verfasst. 

- Ergänzung von Auflagen zum Bodenschutz 
- Ergänzung von Details zum Regenrückhaltebecken und daraus entstehende Abweichungen 

von der Bilanzierung 
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Die in die Abwägung eingestellten Belange führten lediglich zu Klarstellungen, Korrekturen und Ergän-
zungen, jedoch zu keinen inhaltlichen Änderungen des Bebauungsplanes. Die Grundzüge der Planung 
wurden nicht berührt. 
 
 
 
 
Zu Pkt. 2  Geltungsbereich: 
2.1 Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung umfasst folgende Flurstücke der Gemarkung Hermsdorf: 
- Flur 7:  Flurstücke 238/10; 238/11 – jeweils teilweise 
 
 
Zu Pkt. 4.5  Umweltsituation: 
„Das Plangebiet wurde durch die Holzwerke als Lagerplatz genutzt ist allerdings nicht im Thüringer 
Altlastenkataster verfasst. Im Rahmen einer Untersuchung des Standortes in der Rodaer Straße erfolgte 
eine Untersuchung des Standorts Bergstraße durch die b-d-s Boden- und Deponie-Sanierungs-GmbH 
in Ismaning. Entsprechend dem vorliegenden Untersuchungsbericht vom 12.12.1991 konnte keine Un-
tergrundverunreinigung durch Mineralölkohlenwasserstoffe, organische Holzschutzmittel oder Lösemit-
tel festgestellt werden und somit war keine Gefährdung ableitbar. Untersuchungen aus dem Jahr 2017 
ergaben, dass in den Auffüllungen Schadstoffe (PAK) aus vorliegen. Die Auffüllungen stellen ein Inves-
titionsrisiko dar, da es bei Erdarbeiten mit Bodenaushub unter Berücksichtigung abfallrechtlicher Vor-
schriften zu einem Mehraufwand bei Entsorgung/ Verwertung kommen kann. 
 
Werden im Zuge der Baumaßnahmen schädliche Bodenveränderungen bzw. Bodenkontaminationen 
festgestellt, sind die Erdarbeiten unverzüglich einzustellen und die Untere Bodenschutzbehörde ent-
sprechend § 2 Abs. 1 des Thüringer Bodenschutzgesetz (ThürBodSchG) zu informieren, um entspre-
chende Maßnahmen zur Gefährdungsabschätzung bzw. Gefahrenabwehr einleiten zu können“. 
 
Zu Pkt.6. Versorgungstechnische Erschließung 
6.2 Wasserversorgung/Abwasserentsorgung 
Oberflächenwasser der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Zum Umgang mit dem anfallenden Oberflächenwasser im Plangebiet liegt inzwischen zusätzlich folgen-
des Dokument vor: 

HSP HELK, SCHULZ & DR. PRABEL INGENIEURGESELLSCHAFT MBH (2025): Lageplan der Ausfüh-
rungsplanung – Abwasserkanal + Trinkwasser 

Die Fläche für die Versickerungsanlage ist in der 1. Änderung des Bebauungsplans als „Fläche für den 
Wasserabfluss“ gemäß der mit dem Abwasserzweckverband abgestimmten Ausführungsplanung im 
Südwesten des Plangebietes festgesetzt. 
 
 
Zu Pkt. 8. Begründung der planungsrechtlichen Festsetzungen 
Die planungsrechtlichen Festsetzungen behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
 
Zu Pkt. 9. Begründung der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen 
Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
 
Zu Pkt. 10. Flächenbilanz 
 
10.1 Flächenbilanz für das Bebauungsplangebiet inklusive der 1. Änderung des Bebauungs-
planes 
 
In nachfolgender Tabelle ist die Flächenbilanz für das Plangebiet inkl. der 1. Änderung dargestellt, wo-
bei die geänderten Flächen rot markiert sind: 
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Tabelle 1: Flächenbilanz des Bebauungsplanes inkl. der 1. Änderung 

Flächenbezeichnung m² % 

 
Geltungsbereich 
davon: 
 
Allgemeines Wohngebiet 
 
Verkehrsflächen 
(Straßenverkehrsfläche, Gehweg, öffentliche Stellflächen) 
 
Öffentliche Grünflächen 
 
Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelung des Wasserabflusses (Versickerungsflä-
che) 

 
33.555 m² 

 
 

17.164 m² 
 

5.556 m² 
 
 

9.900 m² 
 

935 m² 

 
100 % 

 
 

51,15 % 
 

16,56 % 
 
 

29,50 % 
 

2,79 % 

 

 
In den übrigen Punkten gelten die Aussagen der Begründung des Ursprungsplanes weiterhin fort (siehe 
Anlage: Begründung zum Bebauungsplan Wohngebiet „Bergstraße“ – Stadt Hermsdorf (Stand: Mai 
2024)). 
 
 
Zu Pkt. 14. Ergänzung  14.4 „Zusätzliche Auflagen für den Bodenschutz“ 
 

 Zur Vermeidung einer Schadstoffverlagerung aus der Auffüllung ist eine Versickerung innerhalb 
der aufgefüllten Schichten nicht möglich. Zudem ist durch die Bauausführung sicher zu stellen, 
dass es aus den aufgefüllten Schichten nicht zu einer Schadstofflösung kommt. 

 

 Für die Zwischenlagerung unterschiedlicher Art (Baumaterial, Bodenmaterial) sind geeignete 
Flächen vorzusehen. Baumaterial muss auf befestigen Flächen gelagert werden. Bodenmate-
rialien unterschiedlicher Qualität und Eigenschaften (humoser Ober- und humusarmer bzw. hu-
musfreier Unterboden) müssen deutlich getrennt voneinander gelagert werden (ggf. durch ein 
robustes Trennvlies). 

 

 Der Rückbau der im Plangebiet im Boden vorhandenen Bodenplatten/ Flächenbefestigungen 
ist fachgutachterlich zu begleiten. Im Rahmen dieser Begleitung ist der Boden auf verdeckte 
nutzungsbedingte Beeinflussungen zu bewerten. 

 

 Vor der Wiederverwendung des Bodenaushubs bzw. angelieferten Bodenmaterial auf dem Bau-
grundstück ist der Untergrund so herzustellen (z.B. Neigung, Lockerung, Sickerschicht, Drai-
nage), dass eine ausreichende Durchlässigkeit oder Bodenentwässerung gewährleistet wird. 
Der Einbau von Bodenmaterial hat horizontalweise entsprechend der natürlichen Schichtung 
(zuerst Unterboden, dann Oberboden) zu erfolgen. Dabei ist das Bodenmaterial in möglichst 
wenigen Arbeitsgängen und Zwischenbefahrungen aufzubringen und umgehend einzuebnen. 
Auf die Sicherung und den Aufbau eines stabilen Bodengefüges ist hinzuwirken. 

 

 Eine direkte Verwertung ab Baustelle ist auch bei gutem Bodenmanagement nicht immer mög-
lich. Das anfallende Aushubmaterial ist dann nach fachgerechtem Ausbau gemäß DIN 19731 
bis zur Verwertung zwischenzulagern bzw. zur Abholung bereitzustellen. Lager- und Bereitstel-
lungsflächen müssen dabei so gestaltet sein, dass keine nachteiligen Beeinträchtigungen, ins-
besondere Abschwemmungen von kontaminiertem Material, Versickerungen von gelösten 
Schadstoffen, verursacht werden können und Staubverwehungen verhindert werden. 

 

 Muss Bodenmaterial für bautechnische Nutzungen oder zur Wiederherstellung natürlicher Bo-
denfunktionen angeliefert werden, sind boden- und abfallrechtliche Anforderungen Entspre-
chend den Regelungen der Mantelverordnung (EBV und BBodSchV) zu berücksichtigen. 
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C. AUSWIRKUNGEN DER 1. ÄNDERUNGSPLANUNG 
 
Durch die Verlagerung der Versickerungsanlage wird eine Anpassung des bisherigen Baufeldes Nr. 2 
erforderlich. Das Baugrundstück an dieser Stelle bzw. das bisherige Baufeld Nr. 2 entfällt. Die Baufeld-
nummerierung wird im Änderungsbereich entsprechend angepasst. Die Abmessung der Fläche für die 
Versickerungsanlage wird auf den erforderlichen Flächenbedarf von 935 m² vergrößert. Eine Änderung 
der Erschließungsanlagen / Verkehrsfläche wird durch die Verlagerung der Versickerungsanlage nicht 
erforderlich. 
 
Da der Standort der Versickerungsanlage verlagert wird, vergrößert sich am bisherigen Standort die 
öffentliche Grünfläche mit der Ausgleichsmaßnahme A1 – Aufwertung und dauerhafte Sicherung eines 
Zauneidechsenhabitats im Südosten des Plangebietes um 500 m². 
 
Im Bereich des neuen Standortes der Versickerungsanlage im Westen des Plangebietes wird auf ins-
gesamt 935 m² Fläche eine zuvor als Wohnbaufläche ausgewiesener Bereich überplant. Hier ist nun-
mehr die neue Versickerungsanlage inclusive Gestaltungsmaßnahme G2 (Ansaat der Versickerungs-
anlage) vorgesehen. Gleichzeitig verkürzt sich die als Teil der nicht überbaubaren Fläche ausgewiesene 
Ausgleichsmaßnahme A3 „Anlage einer Obst-Strauch-Baumhecke am südlichen Rand des Baugebie-
tes“ um ca. 193 m². 
 
Nachfolgend wird anhand einer kurzen Bilanz überprüft, ob sich durch die Flächenänderungen Auswir-
kungen auf die Eingriffsregelung hinsichtlich § 14 und § 15 BNatSchG ergeben. Hierzu werden die zu 
ändernden Flächen anhand des Thüringer Bilanzierungsmodells (TMLNU 2005 i.V.m. TMLNU 1999) 
gegenübergestellt. Der Ausgangszustand für die jeweiligen Teilflächen ergibt sich aus dem Flächenwert 
aus dem derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan, Zielzustand ist der prognostizierte Flächenwert nach 
der 1. Planänderung. Nachfolgende Tabellen ermitteln die geänderte Bilanz für die Verschiebung der 
Versickerungsanlage.  
 
Tabelle 2: Ermittlung des Ausgangswertes (rechtskräftiger Bebauungsplan) der Änderungsflächen (Teilfläche eines 
Baugrundstückes im Wohngebiet sowie bisheriger Standort der Versickerungsanlage) 
 

Kürzel Planung Biotop Bemerkung/ Lage 
 

Größe  
in m² 

Wert-
stufe 

Wertein-
heiten  

B-Plan „Wohngebiet Bergstraße“, Änderungsflächen auf insgesamt 1.435 m²  

 davon bisheriger Standort der Versickerungsanlage = Fläche für die Wasserwirtschaft, 
den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses, gesamt 500 m² 

9318 Scherrasen 
Versickerungsanlage, ober-
flächlich Rasenfläche  
(Maßnahme G2) 

500 20 10.000 

 davon Wohnbauflächen (überplantes Baugrundstück) auf 935 m² mit einer GRZ 0,4 
mit möglicher Überschreitung bis 0,6 davon: 

 -> überbaubare Fläche GRZ 0,4 (40%); gesamt 374 m² 

9111 
Wohnbaufläche offene Bau-
weise, versiegelter Flächen-
anteil Gebäude 

Wohngebiet (bebaubare Flä-
che, GRZ 0,4) 

374 0 0 

 -> mögliche Überschreitung der überbaubaren Fläche durch Nebenanlagen (Gehwege 
 und Stellplätze) (20 %); gesamt 187 m² 

9111 
Wohnbaufläche offene Bau-
weise, sonstiger versiegel-
ter Flächenanteil 

Wohngebiet (Überschreitung 
GRZ bis 0,6 für Nebenanla-
gen) 

187 0 0 

 -> nicht überbaubare Fläche -> Rest (40 %), gesamt 374 m², davon: 

6110 
Feldhecke, überwiegend 
Sträucher 

A/E Fläche zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen  
(Obst-Strauch-Baumhecke, 
Maßnahme A3) 

193 30 5.790 

6410 Laubbaum 

Grünanteil Pflanzgebot ein 
Baum pro Grundstück (20 m² 
pro Baum) 
(Maßnahme G 1) 

20 35 700 



1. Änderung Bebauungsplan Wohngebiet „Bergstraße“ - Stadt Hermsdorf Satzung – August 2025 

 

KGS Planungsbüro Helk GmbH;   Kupferstraße 1;   99441 Mellingen 
036453 / 865 – 0 

5 

Kürzel Planung Biotop Bemerkung/ Lage 
 

Größe  
in m² 

Wert-
stufe 

Wertein-
heiten  

9351 Garten in Nutzung 
Private Grünflächen (Rest 
ohne Bäume), Privatgärten 
(Maßnahme G 1) 

161 20 3.220 

 Summen 1.435  19.710 

 
Die vorstehende Ermittlung des Bestandswertes der Änderungsflächen nach der o.g. Methodik hat ein 
Flächenäquivalent von 19.710 Werteinheiten ergeben. 
 
Nachfolgend wird nunmehr der Planwert aus der 1. Änderung ermittelt. 
 
Tabelle 3: Ermittlung des Planwertes der Änderungsflächen (Erweiterung Maßnahme A1, Standort Versickerungs-
anlage verlagert auf bisherigem Wohngebiet) 
 

Kürzel Planung Biotop Bemerkung/ Lage 
 

Größe  
in m² 

Wert-
stufe 

Wertein-
heiten  

B-Plan „Wohngebiet Bergstraße“, Änderungsflächen auf insgesamt 1.435 m²  

 davon bisheriger Standort der Versickerungsanlage = Fläche für die Wasserwirtschaft, 
den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses, gesamt 935 m² 

9318 Scherrasen 
Versickerungsanlage, ober-
flächlich Rasenfläche  
(Maßnahme G2) 

935 20 18.200 

 davon neue Öffentliche Grünfläche auf 500 m² 

 -> ausgewiesen als Fläche für „Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Natur  
 und Landschaft“ innerhalb der öffentlichen Grünfläche, 500 m² (Erweiterung der  
 angrenzenden Maßnahme A1) 

4750 Komplexe Brachflächen 
Öffentliche Grünfläche, Teil-
gebiet für die Zauneidechse 
(Maßnahme A1), Brachfläche 

500 35 17.500 

 Summen 1.435  36.200 

Die vorstehende Ermittlung des Planungswertes der Änderungsflächen nach der o.g. Methodik hat ein 
Flächenäquivalent von 36.200 Werteinheiten ergeben. 
 
Aus der Gegenüberstellung des Planungswertes mit dem Bestandwert ergibt sich ein Bilanzpositivum 
von + 16.490 Werteinheiten (Flächenäquivalent). Es entstehen durch die Änderungen somit keine zu-
sätzlichen Eingriffe, entsprechend sind auch keine zusätzlichen Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. 
 
Aus Details der Erschließungsplanung ist inzwischen bekannt, dass innerhalb der „Fläche für die Was-
serwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses“ neben Rasenflächen 
auch eine Zufahrt, ein umlaufender Wartungsweg, eine Treppe und eine Steinschüttung errichtet wer-
den. Diese Flächen werden nicht als Rasen ausgebildet und entfallen somit noch aus der oben stehen-
den Bilanz für Rasenflächen (Maßnahme G2). Für insgesamt 263 m² (Zufahrt, Weg, Treppe, Steinschüt-
tung) entfällt die Bewertung als Rasen mit 20 Wertpunkten, sodass sich ein Defizit von -5.260 Wert-
punkten ergibt. Zieht man dieses Defizit vom obenstehenden Bilanzwert des BP ab, verbleibt ein Bio-
topwert-Überschuss von 11.230 Werteinheiten. Diese verbleibende Überkompensation kann vom 
Vorhabenträger in ein Ökokonto gestellt werden. 
 

 Die Verlagerung der Versickerungsanlage hat damit keine Auswirkungen auf die Grund-
züge der Planung 

 
Durch die Änderungen der Maßnahmenflächen bei den Maßnahmen A1, A3 sowie G2 ergeben sich 
geringfügige Änderungen im Maßnahmenblatt der drei Maßnahmen. Die geänderten Maßnahmenblät-
ter werden nachfolgend eingefügt, wobei die geänderten Belange rot markiert sind und die bisher fest-
gelegten, verbleibenden Inhalte in Schwarz gehalten werden. Die Angaben im Maßnahmenblatt gelten 
weiterhin für den gesamten Maßnahmenbereich, nicht nur für die Änderungsfläche. 
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Bezeichnung der Baumaßnahme 

Bebauungsplan  
Wohngebiet „Bergstraße“ 

Stadt Hermsdorf 

 

MAßNAHMENBLATT 

Maßnahmenbezeichnung 

AUSGLEICHSMAßNAHME  

A 1 
Aufwertung und dauerhafte Sicherung 

eines Zauneidechsenhabitates 

LAGE DER MAßNAHME:  

Maßnahmenflächen A1 im Osten des B-Plangebietes 

KONFLIKT:  

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION 

- Baubedingte Beeinträchtigung der Zauneidechse  

- Verlust von Habitatflächen der Zauneidechse  

 

MAßNAHME: siehe Darstellung des B-Planes / Ausgleich in Verbindung mit Maßnahme Nr.: - 

BESCHREIBUNG/ MAßNAHMENZIEL: 

Die Maßnahmenfläche ist als Zauneidechsenhabitat zu optimieren. Innerhalb der Fläche sind aufkom-
mende Sukzessionsgehölze zu entfernen, es ist eine dauerhaft offene Fläche mit Gras-/Staudenfluren 
zu erhalten. Auf der Fläche sind als Habitatelement 5 Bruchsteinhaufen gemischter Körnung und 5 
Holzhaufen anzulegen. Die Mindestgrundfläche pro Haufen beträgt 8 m², die Höhe mindestens 1 m. 
Weiterhin sind insgesamt drei Rohbodenbereiche von je ca. 10 m² Größe im Süd- und ostexponiertem 
Randbereich der Planfläche anzulegen und dauerhaft zu erhalten.  
 
DURCHFÜHRUNG: Gras/Staudenflur  (gesamte Fläche)  

- Erhalt der derzeitigen kräuterreichen Vegetation 

- Keine Neuansaat erforderlich  

 

DURCHFÜHRUNG: Steinhaufen und Holzhaufen (je 5 Stück)  

- grobästiger Totholzhaufen (ca. 5 m², Aufschichten von Stämmen, Ästen oder Baumstubben)  

- Steinhaufen (H/L/T ca. 1,6 m x 2,0 m x 1,0 m), Korngröße der Steine sollte hauptsächlich 20 bis 40 
cm aufweisen (z.B. 70/300er), Steinmaterial möglichst von Standorten aus der Region (Sandstein) 

- Ausführung im Detail vor Ort mit Fachexperten festlegen 

 

DURCHFÜHRUNG: Rohbodenbereiche (3 Stück)  

- Anlage von Rohbodenbereichen auf jeweils 10 m², in räumlicher Nähe zu Stein- und/ oder Holzhau-
fen 

- Kein Eintrag fremden Oberbodens, ggf. in diesem Zuge punktuell Rückbau vorhandener Flächen-
befestigung, Ausführung im Detail vor Ort mit Fachexperten festlegen 

                                  

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT: 

2 Jahre Fertigstellungspflege  

- Einmalige Mahd der Ruderalflur, abwechselnd tierschonend (also mit Balkenmäher oder  
 Motorsense), abschnittsweise im Juli  

- jährlich sind alternierend ca. 50 % der Fläche zu mähen 

- Schnittgut- und Steinhaufen sind von aufkommendem Bewuchs zu befreien  

- Mähgut wird auf der Fläche zu Haufen im Gebiet aufgeschichtet  
(ergänzende Habitatstruktur zu den Holzhaufen).  

Unterhaltungspflege:  

- kein Einsatz von Pestiziden, Dünger, Pflanzenschutzmitteln 

- Mahd alle zwei Jahre tierschonend (also mit Balkenmäher oder Motorsense), abschnittsweise im Juli  

- jährlich sind alternierend ca. 50 % der Fläche zu mähen 

- Schnittgut- und Steinhaufen sind von aufkommendem Bewuchs zu befreien  

- Mähgut wird auf der Fläche zu Haufen im Gebiet aufgeschichtet (ergänzende Habitatstruktur zu den 
Holzhaufen).   
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Bezeichnung der Baumaßnahme 

Bebauungsplan  
Wohngebiet „Bergstraße“ 

Stadt Hermsdorf 

 

MAßNAHMENBLATT 

Maßnahmenbezeichnung 

AUSGLEICHSMAßNAHME  

A 1 
Aufwertung und dauerhafte Sicherung 

eines Zauneidechsenhabitates 

ZEITPUNKT DER DURCHFÜHRUNG UND DINGLICHE SICHERUNG DER MAßNAHME: 

- Vorgezogene Maßnahme zum Erhalt der ökologischen Funktionsfähigkeit von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten der Zauneidechse  

- Umsetzung vor Ausführung der Maßnahme V3 

- Überprüfung des Maßnahmenerfolges durch Monitoring 

VORGESEHENE REGELUNG: 

Flächengröße:   5.770 m², anteilig in 2 Teilflächen 

Eigentümer:   Zukünftig Stadt Hermsdorf (derzeit Erschließungsträger) 

Herstellung:   Erschließungsträger 

Unterhaltung:  Stadt Hermsdorf 
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Bezeichnung der Baumaßnahme 

Bebauungsplan  
Wohngebiet „Bergstraße“ 

Stadt Hermsdorf 

 

MAßNAHMENBLATT 

Maßnahmenbezeichnung 

AUSGLEICHSMAßNAHME  

A 3 
Anlage einer Obst-Strauch-Baumhecke 

am nördlichen und südlichen  
Rand des Baugebietes 

LAGE DER MAßNAHME:  

„Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ innerhalb der 
Wohnbauflächen (Teil der nicht überbaubaren Flächen, Gehölzstreifen zur Ortsrandeingrünung)  

KONFLIKT:  

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION 

- Verlust von Gehölzen  

- Überformung des derzeitigen Ortsrandes durch neuzeitliches Baugebiet  

MAßNAHME: siehe Darstellung des B-Planes / Ausgleich in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A2, A4 

BESCHREIBUNG/ MAßNAHMENZIEL: 

An der südlichen Gebietsgrenze im Übergang zwischen Wohngebiet und Kleingartenanlage sowie auf 
einer Teillänge der nördlichen Plangebietsgrenze werden 5 m breite Neupflanzungen von Gehölzen 
(Obstbäume, Obststräucher, sonstige standortgerechte heimische Laubsträucher) festgesetzt. Es sind 
3 Pflanzreihen locker mit Sträuchern oder Obststräuchern in einer Höhe von 60/100 cm gemäß Pflanz-
liste 1 und 3 mit einem Pflanzabstand von 2 m zueinander und 1 m in der Reihe, versetzt angeordnet, 
zu pflanzen. Bäume sind als Hochstamm mit einem Stammumfang von 10 - 12 cm und einem Pflanz-
abstand untereinander von 6 - 10 m gemäß Pflanzliste 2 und/ oder 3 zu pflanzen. Die Errichtung von 
baulichen Anlagen und Nebenanlagen gemäß §§ 12 und 14 BauNVO ist im Pflanzstreifen ausge-
schlossen. 
 
DURCHFÜHRUNG: Pflanzung Obst-Strauch-Baumhecke (1.269 m² verteilt auf 11 Baugrundstücke)  

- Sträucher: verpflanzter Strauch, Höhe 60-100 cm, Pflanzabstand 1 x 2 m, versetzt anordnen 

- Bäume: Hochstamm, 2 x verpflanzt, Stammumfang 10-12cm, Pflanzabstand 6-10m, Verankerung 
mit Dreibock 

- Verdunstungsschutz (Rindenmulch + Stammschutzfarbe für Hochstämme) 

- Berücksichtigung des Thüringer Nachbarrechtes (Grenzabstände) und von Schutzabständen zu Lei-
tungen  

- im Nahbereich zu Leitungen der vorhandenen Ver- und Entsorgungsträger sind ggf. Wurzelschutz-
maßnahmen erforderlich. Mit den jeweiligen Leitungsträgern sind ggf. erforderliche Schutzmaßnah-
men abzustimmen. 

 

PFLANZLISTE: 

- für Gehölzanpflanzungen sind gebietseigene Gehölze aus dem Vorkommensgebiet 2 Mittel- und 
Ostdeutsches Tief- und Hügelland" zu verwenden (Ausnahme Obstgehölze). 

- Pflanzliste 1 (Sträucher): Hasel (Corylus avellana), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Hunds-
rose (Rosa canina), Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea), Weißdorn (Crataegus monogyna), Sal-
Weide (Salix caprea) 

- Pflanzliste 3 (Obstgehölze): Kultur-Obstbäume in Sorten: Kulturapfel (Malus domestica), 
Pflaume/Zwetschge/Mirabelle/Reneclaude etc. (Prunus domestica), Kulturkirsche (Prunus avium), 
Sauerkirsche (Prunus cerasus), Kulturbirne (Pyrus communis), Essbare Vogelbeeren (Sorbus aucu-
paria), Walnuß (Juglans regia), Eßkastanie (Castanea sativa); Kultur-Obststräucher in Sorten: Rote 
Johannisbeere (Ribes rubrum), Schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum), Stachelbeere (Ribes uva-
crispa), Himbeere (Rubus idaeus), Brombeere (Rubus spec.), Quitte (Cydonia oblonga), Haselnuss 
(Corylus avellana), weitere Obststräucher; Wildobst: Wildbirne (Pyrus pyraster), Speierling (Sorbus 
domestica), Wildapfel (Malus sylvestris) 
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Bezeichnung der Baumaßnahme 

Bebauungsplan  
Wohngebiet „Bergstraße“ 

Stadt Hermsdorf 

 

MAßNAHMENBLATT 

Maßnahmenbezeichnung 

AUSGLEICHSMAßNAHME  

A 3 
Anlage einer Obst-Strauch-Baumhecke 

am nördlichen und südlichen  
Rand des Baugebietes 

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT: 

1 Jahr Fertigstellungspflege / 2 Jahre Entwicklungspflege  

- Anwuchs- und Fertigstellungspflege gem. DIN 18916 mit anschließender Entwicklungspflege gem. 
DIN 18919 mit je 2 Pflegedurchgängen im Jahr, Durchführung eines jährlichen Erziehungsschnittes 
bei Obstbäumen, Wässerung entsprechend Witterung, ggf. Nachpflanzungen 

Unterhaltungspflege:  

- ggf. Nachpflanzungen abgängiger Gehölze, bei Obstbäumen Kulturschnitt im Abstand von 3-4 Jah-
ren während des Winters, nach spätestens 5 Jahren Entfernung Dreibock inkl. ordnungsgemäßer 
Entsorgung.  

- dauerhafte extensive Pflege der Bäume und Sträucher (kein Formschnitt, Charakteristik einer frei 
wachsenden Hecke soll erzielt werden), regelmäßige Verjüngung der Obststräucher, möglichst 
fachgerechter Obstbaumschnitt, keine Beeinträchtigung im Zeitraum von März bis September  

ZEITPUNKT DER DURCHFÜHRUNG UND DINGLICHE SICHERUNG DER MAßNAHME: 

- spätestens eine Vegetationsperiode nach Fertigstellung des Rohbaus der Wohngebäude auf den 
jeweiligen Baugrundstücken 

- Die Maßnahme A 3 wird auf jeweils zu den Baugrundstücken gehörenden Teilflächen des Gehölz-
streifens durch den zukünftigen Eigentümer realisiert. Mit Grundstücksverkauf erfolgt eine Eintra-
gung der Ausgleichsmaßnahme ins Grundbuch und damit verbunden eine dingliche Sicherung 
dieser Flächen. Das Maßnahmenblatt der Maßnahme A 3 wird Bestandteil des Kaufvertrages. 

VORGESEHENE REGELUNG: 

Flächengröße:   1.269 m² verteilt auf 11 Grundstücke 

Eigentümer:   Zukünftiger Grundstückseigentümer 

Herstellung:   Zukünftiger Grundstückseigentümer 

Unterhaltung:  Zukünftiger Grundstückseigentümer 

. 
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Bezeichnung der Baumaßnahme 

Bebauungsplan  
Wohngebiet „Bergstraße“ 

Stadt Hermsdorf 

 

MAßNAHMENBLATT 

Maßnahmenbezeichnung 

GESTALTUNGSMAßNAHME  

G 2 
Ansaat der Versickerungsanlage 

LAGE DER MAßNAHME:  

Fläche für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses 
(Versickerungsanlage) an der Südwestecke Wohnbaufläche  

KONFLIKT:  

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION 

-   

MAßNAHME: siehe Darstellung des B-Planes / Ausgleich in Verbindung mit Maßnahme Nr.: - 

BESCHREIBUNG/ MAßNAHMENZIEL: 

Die geplante Versickerungsanlage ist oberflächlich als Vegetationsfläche (Rasen) auszubilden und 
hierbei mit artenreichen Saatgut mit 20% Kräuteranteil zu begrünen und extensiv zu pflegen.  
 
DURCHFÜHRUNG: Begrünung Versickerungsflächen (672 m²)  

- Nach Herstellung des technischen Bauwerks (Versickerungsanlage) und Abdeckung mit geeigne-
ten, durchlässigen Vegetationstragschichten erfolgt eine Ansaat 

- Verwendung von gebietsheimischen Saatgut aus dem Ursprungsgebiet 5 „Mitteldeutsches  
Tief- und Hügelland“ 

- Saatgutmischung für Standorte im öffentlichen Grün, anteilig mit 20 % Kräuteranteil (Kräuterrasen) 

- Ansaat der Flächen im März / April oder August / September 

- Ansaat in vorbereitetes, feinkrümeliges Saatbett obenauf ohne Einarbeitung 

- Anwalzen der Flächen                                  

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT: 

1 Jahr Fertigstellungspflege  

- 8-10 Wochen nach Ansaat Schröpfschnitt zur Bekämpfung aufkommender unerwünschter Beikräu-
ter (vor Samenreife der Beikräuter), Abräumen des Mähgutes 

- bis zu 3 Pflegegänge Jahr (3-malige Mahd der Fläche mit Beräumung des Mähgutes)  

 

Unterhaltungspflege:  

- kein Einsatz von Pestiziden oder Pflanzenschutzmitteln 

- jährlich bis zu 3-malige Mahd der Fläche mit Beräumung des Mähgutes 

- aufkommende Gehölze müssen entfernt werden  

 

ZEITPUNKT DER DURCHFÜHRUNG UND DINGLICHE SICHERUNG DER MAßNAHME: 

- im Zuge der Erschließung des Plangebietes und Herstellung des Versickerungsbauwerkes durch 
den Erschließungsträger  

VORGESEHENE REGELUNG: 

Flächengröße:   935 m² Gesamtgröße der Versickerungsanlage, davon 263 m² Zufahrt, Weg,  
    Treppe und Steinschüttung sowie 672 m² Rasenfläche. 

Eigentümer:   zukünftig ZWA-Thüringer Holzland, zurzeit noch Eigentum des  
    Erschließungsträger 

Herstellung:   Erschließungsträger 

Unterhaltung:  Stadt Hermsdorf /Zweckverband Thüringer Holzland 
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D. QUELLENVERZEICHNIS 
 
Quellenverzeichnis 
 
Gesetze, Richtlinien, Erlasse 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 
(BGBl. I S. 3786) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
176) 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt 
geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

Thüringer Gesetz zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes und zur weiteren landes-
rechtlichen Regelung des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Thüringer Naturschutzge-
setz -ThürNatG-) vom 30.07.2019 (GVBl. 2019, 323), zuletzt geändert durch Artikel 1a des Gesetzes 
vom 30. Juli 2019 (GVBl. S. 323, 340) 

 

Literatur, Gutachten und Internet 
 

THÜRINGER MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, NATURSCHUTZ UND UMWELT (1999): Eingriffsregelung in 
Thüringen. 

THÜRINGER MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, NATURSCHUTZ UND UMWELT (2005): Eingriffsregelung in 
Thüringen – Bilanzierungsmodell. 

 
 
E. ANLAGEN 
 
Begründung zum Bebauungsplan Wohngebiet „Bergstraße“ – Stadt Hermsdorf (Stand: Mai 2024) 
 
 
Der 1. Änderung des Bebauungsplanes liegen folgende Gutachten und Fachbeiträge zugrunde: 

HSP HELK, SCHULZ & DR. PRABEL INGENIEURGESELLSCHAFT MBH (2025): Lageplan der Ausführungspla-
nung – Abwasserkanal + Trinkwasser 

 

 


